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Podcasts, Livestreams, Talkshows und verwandte mediatisierte Gesprächsformate prägen ge-

genwärtig neue Formen digitaler Öffentlichkeit. Sie sind über mobile Endgeräte zeit- und orts-

unabhängig abrufbar (vgl. Baron 2008), verbinden unterschiedliche Gattungen – vom alltags-

nahen Gesprächspodcast bis zum journalistischen oder politischen Talkformat – und eröffnen 

über Kommentare, Chats oder andere Anschlusskommunikationen zusätzliche Beteiligungs-

möglichkeiten. Damit verändern sie nicht nur Formen öffentlicher Kommunikation, sondern 

auch die Grenzen zwischen Öffentlichkeit, Privatheit und Intimität, sowohl bei der Produktion 

als auch der Rezeption digitaler Medien (vgl. Dürscheid 2016; König & Oloff 2019; Merten & 

Knuchel 2024; Wagner 2025).  

Aus linguistischer Perspektive stellt sich die Frage, wie solche digitalen Öffentlichkeiten 

sprachlich und interaktional hervorgebracht werden. Öffentlichkeit wird dabei nicht allein als 

technische Zugänglichkeit verstanden, sondern als Ergebnis kommunikativer Praktiken (vgl. 

Merten & Knuchel 2024): Beteiligte entwerfen Adressat:innen, nehmen unterschiedliche Par-

tizipationsrollen ein, beziehen nicht-kopräsente Rezipient:innen ein und gestalten durch 

sprachliche, prosodische, multimodale und plattformspezifische Ressourcen Formen von 

Nähe, Authentizität und Beteiligung, insbesondere im Kontext von Erzählungen und szeni-

schen Rekonstruktionen (vgl. Gülich 2020). Gerade Podcasts und angrenzende Formate zei-

gen, dass diese Art von Interaktion nicht nur zwischen den unmittelbar Anwesenden stattfin-

det. Sie ist zugleich auf eine mithörende bzw. mitsehende Öffentlichkeit ausgerichtet (vgl.  

Heritage 1985; Horton & Strauss 1957; Hutchby 2005) und kann durch sekundäre Interakti-

onen, Community-Bildung und Rekontextualisierung weitergeführt werden (vgl. König & Oloff 

2019; Merten & Knuchel 2024). Neben der (digitalen) Öffentlichkeit prägen weitere instituti-

onelle Rahmenbedingungen und Ziele die genannten Gesprächsformate. Die Gesprächsteil-

nehmenden orientieren sich an diesen Rahmenbedingungen und Zielen und bringen sie zu-

gleich durch ihr (sprachliches) Handeln hervor. Aktivitätstypen (vgl. Levinson 1992) wie Argu-

mentieren oder Erzählen, die Organisation der Rederechtsverteilung sowie Turnformate (wie 

Frage–Antwort) und interaktionale Rollen sind immer durch das spezifische institutionelle Set-

ting geprägt (vgl. Drew & Heritage 1992; Heritage & Clayman 2010) und müssen dahingehend 

untersucht werden.  
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Die Arbeitstagung widmet sich der sprach- und interaktionsanalytischen Erforschung solcher 

öffentlichen, mediatisierten Talkformate. Im Mittelpunkt stehen Podcasts, Livestreams und 

Audio-/Video-Talkformate, die über den Rundfunk und das Internet zugänglich sind und in 

denen sich private Gesprächsformen, öffentliche Adressierung und mediale Veröffentlichung 

überlagern. Ziel ist es, anhand empirischer Arbeiten zu diskutieren, wie diese Formate gesell-

schaftliche Normen und öffentliche Diskussionen herstellen, strukturieren und mitgestalten. 

Dabei stehen besonders sprachliche Strukturen und Handlungen zur Bewältigung der Kom-

munikationsziele im Fokus. Die Tagung verfolgt drei zentrale Vorhaben: 

• Sie reflektiert und erweitert den Forschungsstand zu klassischem broadcast talk mit 

Blick auf neuere digitale Gesprächsformate (vgl. Hutchby 2005; Scannell 1991). Im 

Zentrum steht dabei das Changieren der Akteur:innen zwischen inszenierter Alltags-

nähe, institutionellen Rollen und medialer Öffentlichkeit. 

• Sie trägt zur terminologischen und theoretischen Schärfung bei, indem Adressierung 

(recipient design, overhearing audience, Parainteraktion), Institutionalität, Plattform-

logiken und sekundäre Beteiligung aus medienlinguistischer und konversationsanaly-

tischer Perspektive empirisch gefasst werden (vgl. Heritage 1985; Imo 2016; Lugin-

bühl & Meer 2022; Merten & Knuchel 2024). 

• Sie diskutiert methodische Fragen der Datenerhebung, Transkription und Analyse, ins-

besondere im Vergleich auditiver, audiovisueller und multimodaler Daten (vgl. Hausen-

dorf 2025; Mondada 2018; Oloff & König 2024). 

Willkommen sind vor allem Beiträge in Form von Vorträgen oder Datensitzungen, die sich mit 

• Podcasts oder ähnlichen rein auditiven Medienformaten,  

• Talkshows und anderen gesprächsorientierten Videoformaten oder 

• Livestreams auf digitalen Plattformen wie Twitch oder TikTok  

aus linguistischer, interaktionslinguistischer, konversationsanalytischer, gesprächsanalyti-

scher,  medienlinguistischer oder multimodaler Perspektive befassen. Besonders erwünscht 

sind empirische Arbeiten, Work-in-Progress-Beiträge sowie materialnahe Datensitzungen. Bei-

träge können in Form von Vorträgen (20 Minuten Vortrag und 10 Minuten Diskussion) oder in 

Datensitzungen (60 Minuten) präsentiert werden. Vorträge können auf Deutsch oder Englisch 

gehalten werden. Da der gemeinsame Austausch im Rahmen der Tagung überwiegend auf 

Deutsch stattfinden wird, sind entsprechende Deutschkenntnisse für die Teilnahme von Vor-

teil. 

Für einen Vortrag reichen Interessierte ein Abstract als PDF (Umfang max. 400 Wörter exklu-

sive Literaturangaben) ein. Für die Datensitzung wird eine kurze Beschreibung des For-

schungsvorhabens sowie eine Vorstellung der zu betrachtenden Daten benötigt. Die Vor-

schläge können bis zum 01. November 2026 an PodTalkLive@rose.uni-heidelberg.de gesen-

det werden. 

Für die Teilnahme an der Tagung wird keine Teilnahmegebühr erhoben. Für Kaffeepausen und 

Snacks ist gesorgt. Wenn Sie ohne Vortrag teilnehmen möchten, bitten wir um eine kurze 

Anmeldung per E-Mail bis zum 14.02.2027. 
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